des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur; Aſſeſſor Raabski 
...... 


Bekanntmachung. 


Ma Bezug auf meine Bekanntmachungen vom ıaten Januar und roten Februar c. betreffend 
die den Bankſchuldnern nachgelsſſenen Roggenlteferungen“ mache ich hiermit anderweit bekannt, 
daß, nachdem die Termine, binnen welchen die Intereſſenten ihre Erklärung wegen Theilnahme an dieſen 
Lieferungen abgeben ſollten, bereits laͤngſt abgelaufen find, von jetzt an keine neuen Anerbietun⸗ 
gen zur Lieferung mehr angenammen werden, und die Sache Hinſichis der ſich nicht gemeldeten 


Schuldner, nunmehr als geſchloſſen anzuſehen iſt. | i 
= Königlich + Preußifcher Obst ⸗Praͤſident des Großherzogthums 
Zerboni di Sposetti, ` 
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Sa Inland. 

Berlin den 31. März. 

Freitag den zoſten März, am Jahrestage der 
Darifer Schlacht, wurde das auf dem ehemaligen 
Tempelhofer ⸗, jetzt Kreuzberge, vor dem Hais 
liſchen Thore bei Berlin zum Andenken an die 
zruhmpollen Exeigniſſe in den Jahren 1813, 1814 
und 1815 errichtete Denkmal eingeweiht. Der 


„Gtundſtem zu demſelden war am ioten Septem⸗ 


der 1818 von Sr. a Sem MOD in Ber- 
. «einigung mit des damals in Berlin gegenmärtigen 
ta Sare von Rußland Majeſtäͤt feierlich gelegt 
eden. Eben fo feierlich war die Einweihung. 
Es war zu dem Ende die Potsdamſche Garaifon, 
neak dem tes Cuͤralger⸗ Regimen (Brandend.) 


Poſen den 27. März 1821. 
Poſen. 


Grogfiirf Nicolaus hierher gezogen worden, um 
gemeinſchaftlich mit der hleſigen Garniſon, der 
Feierlichkeit beizuwohnen. 

Die Prinzen und Prinzeffunen des Königlichen 
Hauſes, det Großtärft und bie Großfuͤrſtin Nico⸗ 
laug, die bier anwefenden Koͤnigl. und Färſtl. 
Herrſchaften, die hohe Generalitaͤt, die Staat: 
minifler und Chefs der hoͤhern Behörden, die 
Aelteſten der Geiſtlichkeit aller hieſigen Kirchen, u. 
Deputattonen ſämmtlicher hier anweſenden Trup⸗ 


bengaltungen erwarteten Se. Mojenät den König 


auf dem Unterbau des Denkmals. Nach 10 ide 
erſchten der Mongrch. Hierauf begann die Feier⸗ 
lichkeit mit einer Ride des Biſchofs Eyſert. Die 


c p 


Liturgte wurde durch die Sänger des ıflen Gate 


d Negimtnis Adgangen, Ein Gta beſchloß 


7 
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pie Feierlichkeit, wobei Se. Majeſtät der König, 


die ganze Verſammlung und die am Fuße des 


Berges in der Ebene von Tempelhoff aufgeſtellten 
Truppen die Häupter enibloͤßten. Nach beendig⸗ 
ter Feierlichkeit feuerte die Artillerte dreimal, und 
Se. Maj, ließen die Truppen in Parade vorbei 
befiliren, 
Mittags war bei Se. Maj. dem Könige große 
Tafel auf dem Schloſſe. 


Der GUYA Mertugiefifhe Sefandte am Raif, 
Ruſſiſchen Hofe, Graf da apa, if von St. Pe 
tersburg hier angekommen, 


Aus la n d. 


Hauptquartier Ceprano *) den 17. März. 
(Aus glaud würdiger Quelle). Die Oeſtreichl⸗ 
ſche Armee iſt im vollen Marſch auf Neapel. Die 

‘Haupt: Colonne traf am róten in Froftaone **) 
und deren Avantgarde in Ceprand ein. Eine Set. 
ten Colonne war fon am eiten in Gora, wo fie 
hur leichten Widerſtand gefunden hatte. In den 
Abruzzen find vier Baratlone mit einer Batterie 
unter dem Oberfien Neugebauer, zu Acquila fie: 
ben geblieben; der Reſt des dortigen Corps if 


am i6ten über Sulmoga gezogen, um ſich bei 


Venafro mit dem Haupikorps zu vereinigen. 
Der General Carascoſa it, mit Einfluß der 
Milizen, ungefaͤhr 26,000 Mann ſtark; er hatte 
3000 Mann, Ceprano gegenuͤber, zur Vertheidi⸗ 
gung des Garigliano aufgeſtellt, und von Migna⸗ 
no aus, wo ſeine Hauptmacht fand, den Gene: 
tal Filangiert mit 4000 Mann gegen Benafro de 


tachirt; 10.000 Mann find als Reſerve am Vol⸗ 
turno aufgeſtellt und angeblich vom Herzoge von 


Calabrien ſelo befebligt. Zwiſchen Jiri ***) und 
Fondi tens) ſteht Ambrosio mit einigen tauſend 
Mann zur Deckung von Gaeta. 

Das Corps von Pepe tft ganz aufgeloͤſt. Dieſe 
Nachricht hat in Neapel die größte Beſturzung 
verbreitet. Ein Theil des Parlaments will ſich 

nach Sizilien einſchiffen. Ein vom Herzog von 
Calabrien abgeſandter General uf durch Rom sach 


x) Stadt in Neapel, die waͤhrend des Krieges im 
Jahre 1875 von dem Neapolitauiſchen General Manz 
nes in Brand geſteckt ward. SEE l 
) Stadt und Hauptort einer Paͤpſtlichen Delegation 
auf einem Hügel am Roſa mit 5000 Bewohnern. 
kr) Dorf in der Neapolitauiſchen Provinz Terra di 
Lavoro mit faf 5000 Bewohnern. 
der) Stadt in defſelben Provinz am Garigliano. 


* 


Florenz gegangen, um mit dem Koͤulge zu unter, 
handeln. 


Alle Nachrichten verſichern, daß die Armee, l 


vorzüglich die Garden, fid nicht mehr ſchlagen 
wollen. Dles beſtaͤtigt ſich dadurch, daß der Feind 
bereits den obern Garigliano und St. Germano 


verlaſſen hat, und ſich auch, wie es heißt, ſchon 


von Mignano zurückziehen fol. Als die Oeſſrei⸗ 
chiſche Avantgarde in St. Germano einrückte, war 


das Kloſter Monte ⸗Caſino noch beſetzt; die Beſa⸗ 


bung that aber keinen Schuß auf dle vort eczie⸗ 
henden Truppen. — Bet Ceprano hatten die Neas 


politäner dle Fähre, welche feit Sprengung der 


Brücke im Jahre 1815 äber den Liri führte, vers 
ſenkt; es wurde ſogleich eine neue Brücke geſchla⸗ 
gen, welche die Diviſton Stutterheim heute bereits 


paſſirt hat; die Divifion des Prinzen von Heſſen⸗ 


Homburg folgt ihr morgen und geht dis St. Gus 


mare; unmittelbar hinter ihr kommt die Divifion 
Lederer. 
fern in Caſtello di Sangro und feine Vorpoſten 
ſtreiſten bie Iſernia. *) 

Die Einwohner von St. Germano haben NG 


nicht entfernt, vielmehr, wie alle andere Bewoh⸗ 


ner der beſetzten Provinzen, die Oeſtreicher ſehr 
gut aufgenommen. Die Armee if fortwährend 
in der beſten Verfaſſung und ihre Verpflegung 
geht febr leicht von Statten. ; 

Der kommandirende General, Baron v. riz 
mont, hat heute von den neueflen Ereigniſſen in 
Turin, Nachricht erhalten. Dies kann jedoch auf 
feine Operationen keinen Einfluß haben, er wird 
vielmehr die erlangten Vorthetle mit defle groͤße⸗ 
rer Lebhaftigkelt verfolgen. Ma 

z Aus Italien den 1, Marz 

Der Befuo zieht jetzt wieder. die Aufmerkſam⸗ 
keit der Naturſorſcher beſonders auf ſich. Aus 


Feldmarfchall⸗Lieutenant Mohr war ge 


ſeinem Crater ſteigen Flammen zu einer außeror⸗ 


deutlichen Höhe empor. Ströme von Laba über: 
ſchütten die darunter liegenden Gegenden bis auf 
elne Viertelmeile von den erjen Haͤuſern der Stadt 
Refina, l „ 

Zu Mailand rückten am 13ten und raten März 
verſchiedene Truppen, unter andern eine Dioifion. 
des Huſaren⸗Regiments Erzherzog Palatinus, zu 
Verſtaͤrkung der Beſatzung ein. Ste wurden 


N 


jedesmal vom Erzherzog⸗Vice⸗Koͤnig und dem Gee 


neral Bub na gemuſtert. . Da ża 
Zu Rom traf in der Nacht vom riten zum raten 


ZZ z 3 4 SG. Su 
) Stadt in der Negpolitaniſchen Provim Molife 
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Mår General Frlmont, in Begleitung der in feiz 
pen Haupiquarnere befindlichen Preußischen und 
Sardiniſchen Generale ein, und begab ſich mit den⸗ 


ſelben am s2ten Morgens nach Frascati. leber 


den Ponte Meloio gingen fortwahrend Harfe Züge 
von Oeſterreichiſchen Truppen, Geſchütz, Gepaͤck 
und Poutons. 3 

Der bei Sr. Sicillaniſchen Majeflät accred itir⸗ 
te außerordentliche Geſandte Sr. Majeltär des 
Kaifers von Defterreich, Baron von Vincent, verz 
tritt fir letztgedachte Macht die Stelle eines Ar⸗ 
mee-Kommiſſaits. 

Neifende die am 15. d. von Mailand abgin⸗ 
gen, verſichern, daß Die Koͤnigin von Sardinien 
daſelbſt angekommen fe, < — >= 
RE Lalbach den 20. März. ER 
Der Krieg wu Neapel iß beendigt. Der Prinz 
Regent, das Parlament und die Armee ſtehen mit 
dem Kónig von Neapel iy Uaterbandlungen, und 
find mit jeder Regierongsgrt zufrieden, welche er 
wählen wird. Die Oefirsichifche Armee rückt in 
Neapel ein. ; 

Das Hauptquartier der Oeſſteichiſchen Armee 
war am ien in San Germano bei Capua, Der 
Prinz Regent hatte von Neapel aus einen Udju= 
Danten on den König nach Florenz geſandt, mit 
der Nachricht, daß das Parlament ſich in Allem 
fuͤgen weilte, um Krieg und Blutvergießen zu 
vermeiden, worauf General Frimont ſogleich in 
Neapel eintuͤckte. 
Beſatzung bat ſich unterworfen, und die Generale 
Caras coſa und Flangiert ind zur Koͤutgl. Parthei 
übergegangen, Man fügt hinzu: der Gouverneur 
von Gaeta fei von der Garnifon ermordet worden, 
weil er unbedingte Unterwerfung gegen den Koͤnig 
verweigert. ; : ź 
Ein am ı5ten d aus Rom Abgegangener Cou- 
tier bat folgende Nachrichten uͤberbracht: Am 
Abend des kalen erhielt der Herzog von Calabrien, 
zu Neapel drei Couriere. Der eine uͤberbrachte die 
Nachricht von der Einnahme von Antrodoco (nicht 
Antrodouo) durch die Katſerl, Armee und von der ber 
vorſtehenden Auftoͤſung des Reapolitaniſchen Corps 
in Abruzzo; der zweite, die des Uufftandes der Gar- 
nifon von Gaeta gegen den Commandanten Gene⸗ 
ral Begani, einen der eifrigſten Anhänger der 
Revolution; der dritte, die Bitte des General 
Ehtascofa an den Herzog Gor Calabrien, Sich 
ſogleich nach Averſa zu verfügen" Der Prinz fand 
nicht tür gat, dieſey Einladung zu elgen, ſendete 
aber feinen. Generaladjudanten Prinzipe de Fats 


x 


Auch Gaeta mit sooo Mann 


della und den Kriegsminiſter Coletta nach Aberſa. 


Sie kehrten an demſelden Abend nach Neapel zu⸗ 
rück; das Neſultat ihrer Sendung Died aderi eig 
fireageś Geheimniß für das aufs hoͤchſte geſpannte 
Publikum der Haupiſtadt. t 

Am raten früh erſchlenen fänmeliche Miniſter 
im Parlamente, und eröffneten den von allen Geiz 
ten verzweiſelten Stand der Dinge. Ven der an 


den Herzog von Calabrien ergangenen Einſadung 


des Generals Caras coſa geſchah jedoch keine Erz. 


wähnung. à ; 
Das Parlament faßte den Entfhluß, den Her⸗ 

zog zu erſuchen, daß Er dem Koͤntge deſſen Unter⸗ 

werfung hinterbringen, und Se. Mojeftät ehr⸗ 


furchts voll bitten móchie, eine Unterhandlung zu A 


eroͤffnen. 8 ; 
General Fardella wurde mit dieſem Auftrage 


abgefenoer. Er traf am isten früh zu Rom ein, 


und ſetzte ſogleich feine Reife nach Florenz, wo 
Se. Maj, der König id befindet, fort. 


Die Nachrichten, die man zu Rom aus Near . 


pel hatte, reichten bis zum izten um 2 Uhr Nach 
mittags. Die Stadt fcheint damals ruhlg gewe⸗ 
fen zu ſeyn. Man ſpricht nar von den Verhaft⸗ 


nehmungen einiger Weider, die den Galesrenſela“ 


ven Pulver und Blei zutragen woten. General 


egani fou von der Garuifon zu Gatta ermordet 


worden ſeyn = > - 

Die Beſtür zung der Revolutlonakts war unbes 
ſchreldlich, und die Nachricht, daß die Bys 
me id nicht nur in den Provinzen Abruzzo und 
Terra Di favora, ſondern allenthalben, wo ſie nur 
laut werden konnte, immer mächtiger gegen die 


Revolution ausſprach, ließ ihnen nichts kbrig, 
als das Neapolitaniſche Volk ſelbſt des Berros- 


anzuklagen. . 

Gleich nach Ankunft der Nachricht von den em⸗ 
pörenden Auftritten, die ſich in Piemont ereignet 
baden, traten die beiden Kaifer zufammen, um 
ſich uͤber die Mittel zu beſprechen, dieſen neuen, 


die Rahe Itallens, und die geſetzmaͤßige gefeltz 


ſchaftliche Ordnung, bedrohenden Gefahren, mit 
Kraft zu begegnen. 


anzuerkennen, fondern dasſelbe mit aller Macht 


zu bekämpfen, beſchloſſen beide Kaifer, dem its, 
mer mehr fieigenden Frevel mit dem größten Nach⸗ 


drucke entgegen zu treten. Anſehnliche Ver gaͤr⸗ 

kungen eilen von Seiten Oeſtreichs nach Jiatßzen. 

Der Kaifer von Rußland gad ſogleich den Befehl 
2 1 85 A> 2 — 2 * „SB 


DIESE 


Dem heiligen Zweeke der 
hohen Verbündeten gemäß, unter keiner Bedin⸗ 
gung das Werk der Meuterei und der Empörung 
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zum Aufbrache elues Ruſſiſchen Heeres von 89,000 
Mann, das ſich in Volhynien Befindet, und iwel 
ches úber Ungarn ſogleich den Weg nach Italien 


aptreten foli. Der General Jermeloff, der fid 


ls 


einen ausgezeichneten Rubin erworben, fol diefe 
Armee anführen. Zugleich hat der Kufer den 
Heeres⸗Abibeilungen, dte weiter rückwärts fte: 
hen, befohlen, die Stelle des Volbyniſchen Ar 
mee⸗Korps einzunehmen. Sogar die Garde Ne: 
gimenter haben Befehl zum Aufbruch erhalten, 


Und folen (rő erſte ſich nach Witepsk begeben. 


Die ſchnellen, hochherzigen, energiſchen Befchläffe 
beweiſen die innige Verbindung der Hohen Maͤch⸗ 


te, und werden ihre Wirkung weder in der Mel⸗ 


nung noch in der Shar verfeblen. Wenn die Ges 
fahren, die in der verhaͤngnisvolen Zelt das Hei⸗ 
ligſte bedrohen, groß ſind, fo find es nicht nin 
der die moralifchen und phyſiſchen Kräfte, welche 
ihnen die Spitze bieten koͤnnen und bieten werden. 
š Liſſabon den 3. März. 

Die Portugieſiſche Galeere Conſtitutlon ift in 
45 Tagen von Babia bier angekommen. Sie bringt 
unter andern die Nachricht mit, daß in Rio⸗Ja⸗ 
neiro der Koͤnig den Geheimen Rath oft verſam⸗ 
melt; daß der Miniſter Arcos und andere für die 
Conſtitutton ſich erklaͤten, und daß die Einwohner 
von Badia. Se. Majeſtaͤt in demuͤthigen Vorſtel⸗ 
lungen um Diefe Wahl erſuchen. 

SS London den 22. März. 

Ein Miniſterial⸗Blatt hat Folgendes mitgetheilt: 
„Es if bekannt, daß die Belttiſche Regierung eis 
ne Erklärung ihrer vollkommenen Neutralität 
aus gefielit und den Entſchluß ausgeſprochen bat, 
dieſes Land, wie auch die Umſtaͤnde werden mö⸗ 
gen, nicht zur Theilnahme an dem gegenwärtigen 
Kriege in Italien hinzeißen zu lafen. Ste wird 
unzweifelhaft nach dieſem Entſchluſſe handeln, 
welche Begebenheiten auch hinzukommen mögen, 
und diefe mögen den Nrapolſtanern nachtheilig oder 
vertheilhaſt fyn.” Es wird hinzugefügt; Ein 
ſolcher Eneſchluß if den wirklichen Vortheilen und 
dem Gläcke des Brittifchen Reiches angemeffen, 
Die Fregatte Aktive kam am 18. in ſechszehn 
Tagen von Neapel an, und brachte unſern Gene⸗ 

zal: Konful, Sir H. Lushington mit. 
Grneral e mit den zwei Kommiſſarien 
Bolivars hier angekommen. 
Einige KAŻ Blätter find der Meinung, der 
Umſtand, daß der Konig den, Seug TAS 

aara base trage febr gum, 

kalbollchen Ungeltg 


lif enhelten del, indem er ſich zu⸗ 


+ 


orbe der Be 
„ button der 


folge dieſes Eides verbiüdtich wacht, die Emanik 
pation nicht zu genehmigen; geht die Bill jetzt 
in beiden Haͤuſern durch, fo fet es in des Koͤ⸗ 


nigs freiem Willen, ſolche zu fanktkontren oder 


nicht; im erſtern 
verandert werden, f 
Nach einem unverbürgten Gerichte an der bira 
fiata Börfe ſollen die Sardinifchen Truppen den 
Oeſtetreichern in der kombardei einen Geld⸗Traus⸗ 
port abgenommen haden, 
metfier Rothſchild zugehoͤrte. 
_ Jm ſchwarzen Meere ruͤſtet, wie es heißt, Ruß⸗ 
land eine Eskadre aus, um gemeinſchaltlich mit 
der Oeſtreichiſchen Armee zur Wiederherſtellung 
der Ordnung in Neapel mitzuwirken. | 


Falle müßte die Eidesformel 


Die Farcen der Volksverſammlungen nehmen 


nun wieder aufs neue ihren Anfang, da Hr. Lambe 


ton im nachfien Monate feinen Vorſchlag zur Par⸗ 


taments Reformi im Unterbauſe zu machen gedenkt. 


Am izten wurde eine ſolche Verfammlung in 


Cambridge gehalten, und eine Bittſchrift an das 
Unterhaus deſchloſſen, welche eine augenbllckliche 
Parlaments⸗Reform und Die Einſetzung der Koͤni⸗ 
gin in alle ihre Rechte anempfiehlt. Der Herzog 
von Bedford und der Marquts von Tabiſtok was 
ven zugegen und trugen alles Mögliche dazu bei, 
um das Feuer anzufachen. RYJ 
Die Königin bat aufs neue an den Grafen Lis 


verpool ein Schreiben fir Se, Majeſtat gelchickt, 
worin fie erſucht, daß in der hohen Englichen Kite _ 


che für fie gedetet werde. Dieſes fei ein Vorrecht, 
das alle Königinnen feit der Reformation genoſ⸗ 
fen hätten: es fei die einzige Bitte, dle fie zu thun 
habe. eH RZE 

Es heißt, daß von hier über Frankrrich 930 Faͤſſer 


Pulver und eine Anzahl Flinten nach Neapel aus⸗ 


gefübrt worden ſind. 

Die fondner Zeuung enthält ein Verbot an alle 
Engliſche Ofſtztere, dei dem gegenwärtigen Kriege 
in Italien auf keinerlei Seſte Dienfle zu nehmen. 


Der Kanzler der Schatzkammer hatte auf eine 


R 


Erhoͤhung der Malzadgade angetragen. Herr Wez 


ſtern widerſetzte ſich, und feine Parthie Regte mit 
149 Stimmen gegen 125. Es hat das Uafthen, 
als wenn alle Erſparniſſe, bis auf folde, die die 
Armee betreffen, die Stimmenmehrheit erhalten 
werden. ns u = ŻA - 87 ; a ma 
Herr Canning erſcheint nun wieder im Unter⸗ 
aufe, Seite Reden werden mit enthaſfaſſiſchem 

eifal aufgenommen. In Berkeff der RÓ 

Kathöllken fapte er: „Die gegen 


welcher dem Herrn Zahl⸗ 5 
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Katholiken erlaffenen Geſetze And: keine Stundge⸗ Minister haben erklart, dem Königl. Anſeben wehr 
ſetze der Konſtitütion; zwet Jahrhunderte hindurch Kraft zu geben, und diefe Erklärung hat großen 
würden fie ohne weitere Unterſuchung befolgt; ein Einfluß auf den Ton unſerer Zeitungen und auf 
halbes Jahrhundert hindurch mit Recht als wider⸗ die Sprache unſerer Volksredner gehabt. 

finnig beſiritten. Wenn in der Vorzeit die Katho⸗ . Bom Main den 5. März. i ; 
licken mit Recht angefeinder wurden, fo lag der Die Schafyaufer Zeitang ſagt: Die Nachrich⸗ 
Grund nicht inſihrem Glaubens bekenntniß, ſondern ten von den unerwarteten Ereigniſſen in Turin ha⸗ 
in ihrer Anhänglichkeit an auswärtige Verbindun⸗ ben die Aufmerkſamkeit der angrenzenden Ranto- 


gen. Diefe beſlehen nicht mehr. Der Kampf des Pio, ne erregt. Man verfichert, der Staatsrath von 
keſtantismus mit dem Papismus bat, wenigſteus Gent babe diefe Vorfälle darch einen Eiſboten an 
in unferm Lande, aufgehört. Wie konnen aber den Vorort berichtet, und um eidgenoͤſſiſches Auf⸗ 


unſere katholiſchen Mitbürger unſere Konſitution ſehen gebeten; der Kanton Waadt habe eilends 
lieben, wenn ihnen verſagt ift, an den Wohltba⸗ diejenigen Maßregelu getroffen, welche er zu 
ten derſelden Theil zu nehmen, und als Bogre- Handhabung der Sicherheit und Ruhe erforderlich 
präſentanten aufzutteten? wenn ſie von jeder ehren ⸗ geachtet. Auf jeden Fall wird man wegen Unord⸗ 
vollen Cipit und Milttair⸗Anſtellung zuruckgewie⸗ kungen, die oft die Folge einer ſolchen Umwälzung 


ſen werden? — Bei Gelegenbeit der Nrapolita⸗ ſeyn konnen, auf der Hut ſeyn muͤſſen. 


niſchen Ereigniſſe ſagte Herr Ce: Unſere Regie- Neapel den 9. Marz. 
rung handelt weife, in dieſem Kampfe neutral zu Eln vorgeſtern Abends aus Uquila bier einge- 


“bleiben. Es wird von beiden Theilen zu weit ges troffenee Adjutant des General Wilhelm Pepe 
gangen. Ohre dem Manife der Allirten gegen brachte die Nachricht, daß ſich dieſer General, - 
Neapel betzupflichten, din ich der Meinung, daß ohne Lebensmittel und ohne Geld, in einer Stadt 


viele, die die Brittiſche Konstitution in Neapel und Gegend, wo alle Unterſtuͤtzung mit Hilfe der 
einzuführen wuͤnſchen, eben diefe Konſtitulion in Bajonette erpreßt werden muß, nicht lange mehr 
England ſelbſt umſturzen möchten. Es wäre thós werde halten koͤnnen. Die Nachrichten, welche 
rigt anzunehmen, daß alles politiſche und geſellige wir aus dieſer ungluͤcklichen Stadt erhalten, find 
Gluck von gewiſſen Regierungsmodiſikationen ab» jammervoll, und die Beſtuͤrzung erreichte den 
hängig fei, Laßt uns aber in Wort und That hoͤchſten Grad, als man erfuhr, daß den Fami⸗ 


neutral bleiben.“ DR = Alien Häupters Befehl ertheilt worden, im Fall 
Der Kalſer von China if geſtorben; es find Un⸗ eines Ruͤckzuges mitzuziehen, und Alles, was fie 
ruhen wegen der Thronfolge vorgefallen. nicht mitnehmen koͤnnten, zu zerſtoͤren. Die Stadt 


Wir hören aus Portugall, daß ein neuer Vul: Aquila bigi mit bitern Thränen das Vergehen, 
Kan auf der boͤchſten Spitze eines Gebirges aus, eine anti, konstitutionelle Stadt zu ſeyn, Pepe 


gebrochen if, und zwar in der Gegend von Leira. ſcheint nicht über 2000 Mann regulairer Truppen 


Dieſes außerordentliche Phänomen fand während und ungefähr 8000 Mily: Soldaten bei ſich zu bas 
des Anſchwellens des Fluſſes Douro Statt. Der ben, die, ohne militairiſche Disciplin, dem Feuer⸗ 
Vulkan (pte fürchterlich, als die Poſt abging die cifer ihres Heerführers ſchlecht entſprechen tera 
dieſe Nachricht uͤberbrachte, er hatte indeſſen den. Zu Ciwifa Ducale und Anteodoco hatten 
glucklicherweiſe eine Richtung genommen, nach die Neapolitaner große Noth; man verbreitete 
welcher die Lava wenig Schaden thun konnte. ungufhoͤrlich die beunruhigendſſen Gerüchte, und 
Die Stocks find auf 70 gefallen. Die Schatz⸗ es ſcheigt, daß die feindliche Diviſſon von Riett, 
kammerſcheine ſtehen auf 5 Prozent Desconto. ſich zwiſchen geſtern und beute in Murſch geſetzt 
Madrid den 10. Mórz. babe. Auf der Straße von Corſoli fanden 1560 

Die Cortes beſchaͤftigen ſich mit Unterſuchung Mann, Soldaten und Milizen „Ę um der über Sis 
der schriftlich eingereichten Erklärungen der abge» volt vorrücendsn Kolonne die Spitze zu bieten. 
gangenen Mialſter über ihre oͤffeutliche Amesfüh⸗ Aaf der Straße gegen Den Tronio, wo nach er 
tung. — Ein Ausſchuß deſchaftigt ſich mit der pes Plan der Haupiſchtag erfolgen ſollte, if 
Pape der Nation und den Mitteln, fie zu verbeſ⸗ noch Alles ruhig, und man bietet Alles auf, um 


fern. Er zieht auch dit neue Organiſation der Miltzen und Legion girs zu bewaffnen. Einiges 


Minftſterten iu Berotbung, 7 waltiger Strich durch die echnung if 78 jedoc 7 


Aluſere Lage beginnt ſich zu andern. Dinen duß die Dei helßungen, wie Marken würden 


ner der 
Zilien * 


SS MR 
alfogteih an die Eonftitutionefte Cache anfebliefen, 
ſo ganz und gar nicht in Erfätlung gegangetz Rnd. 


Der neue Kriegsmtgiſter, Generar Coletta, Hi 
geſtern nach San Germano abgegangen. RE 

Die Dioifipn der Garden hat eine rück gängige 
Bewegung gemacht, und ſich zwiſchen Teand und 


Mlignano aufgeſtellt, wo Carascoſa ein derſchanz⸗ 


128 Lager für 12,000 Manu ertichten läßt. Die 
Arbeiten an dieſem Luger haben am 1. d. Mu be; 
gonnen und follen am 25. bollendet feyo. Dieſes 
Lager ſcheint die Central Wofition dieſes Generals, 


und Alles, was über S. Germano gegen Ceprano 


vorgeſchoben worden, nur kleine Tirailleurs⸗ 
Korps zu ſeyn. Die Truppen, welche zu Ponte- 
Corvo eingerückt waren, ſcheinen zu dieſen Korps 


gehoͤrt zu haben. 


„Der Prinz Regent und der Prinz von Salerno 


waren am Sten Nachmittags mit einem deträcht⸗ 


lichen Gefolge von Generalen und Dffisieren zur 
"Armee abgegangen. Tags vorher erließ der Prinz 
Regent noch zwei Prnklamationen an die Eiawoh⸗ 
Stadt Neapel und an das Volk beider Si⸗ 


Ein Parlamentsdekret fegt fef daß jene Armee⸗ 


> Kommiſſaite, welche ich Nach läſſigkeiten zu Schul 
gen kommen tófjen, in Folge deren die Armee an 


kebensmittel Mangel teiden würde, als Beguͤnſti⸗ 


Man schreibt das außerotdentucht Sinten der 


ger des Feindes angeſehen werden ſollen. 
Vom Kriegsſchauplatz melden die Neapolitani- 
ſchen Zeitungen bloß, daß eine Kavallerie-Abthei⸗ 


kung zu Ter ni 50.000 für die Defterreicher bereit 


gebaltene Lebensmittel Rationen weggenommen 
habe, und daß die Oefireichifche, aus 2 Fregatten, 


3 Briggs, 3 Kanonierboͤten und 2 Barken beſte⸗ 
hende Biotie im Hafen von Ancona liege. 

Vier Engliſche Lintenſchiffe find nach einander 
von umnferer Rhede abberufen worden, nämlich 
das Lintenſchiff der Vengeur und bie dret Fregata 
ten Glasgow Liffey und Akne. Die erfle wur⸗ 
de durch die ſo eben von Portsmouth angekomme⸗ 


? 


„ne Fregatte Johigenta erletzt. 


Sobald man in Meſſina Nachricht von dem 
Entſchluſſe des Kongreſſes zu Latbach erhielt, ward 
Embrago auf alle Oeſterreichiſche Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge gelegt. : 28 a 
Die Stantäpapiere find in zwei Tagen von 71 

1 e Fallen. N ę E 
le Paris den 24 Mär, * 
Der Herzog Decazes reifen heute auf fein Lands 
ut in der Pifardie ob ; 8 


Fonds zum Theil Auftragen zu 
aus Eogland zu. ; 

Die Sitzunges der Deputirtenkammer fangen 
wieder an, ſtärmiſcher als je zu werden. Herr 
Perrier erklärte, er werde nicht eher für eine Abs 
gabe und für das Budget ſtimmen, bis die Res 
gierung ihr Sitfdywetgen über die nesefien Er: 
eigniſſe in Piemont bräche, worüber fie amtliche 
Berichte habe. (Ju der vorigen Pacht war der 
erſte Sekreinir det franzoͤſ. Botſtpaft in Turin, 
Dar de Rouen, mit Depeſchen des dortigen Bots 
ſchafters, Grafen de la Tour Dupin, aygekom⸗ 
men). Die Kenntniß der Umſtaͤnde wirke weſent⸗ 
lich auf den öffentlichen Credit; (Herr Perrier if’ 
einer der ethen: Bankiers, und 
ſchon auf 73 Fr. getallen); dennoch ſchweige die 
Regierung. Man habe es in 


die Renten ſind 


Frankreich erlebt, 


großen Verkäufen 2 


daß ein unheilvolles Sinken der Fonds die Folge 


wahrer oder falſcher Gerüchte ſeyn koͤnne. Wahr 
oder kalſch — fet es die Pflicht der Regierung, ſie 
zu heſtatigen oder zu widerlegen: fie koͤnne kein 
polltiſches oder Finanz, Intereſſe haben zu ſchweil⸗ 
gen. — Herr Posquier erwiederte: die Vorwürſe 
des Redners wären ungegrändel, Da die Regle⸗ 
tung eine bekannte Einwirkung 
babe, fo ſei es ihre Pſlicht, 
die Gemüther autretzen könnten, surückjuhelren, 
fo lange die Gewißheit der Thatſachen nicht vollg 
ermiefen fei Nun wären der Retzterung die al 


auf die Zeitungen 
Neulgketten, weyſche 


lerſchwankendſten Nachrichten zugekommen; ſo 


viel man daraus als gewiß 


ſich aber gegen Berichte vorſehen mhen, die ſo 


leicht zu andern, zu verlaͤlſchen wälen; beſondens 


fo lange der Geſandte des Landes, wovon die 
Rede fet, nock keine Art von Nachricht, giſchwei⸗ 
ge denn amtliche Berichte erhalten habe. = 


erfaunt, babe man in 
die Zeitungen einrucken laſſen; datei habe man 


In den letzten Sitzungen, wo das Budget un⸗ 


terſucht wurde, ſchlug d. Oppoſſtion fafi 
Artikel Amendements vor, welche zwar 
abgewieſen wurden, 
und die Spalten aller 
len, 


fänmtlich 


; unferer Zeitungen ausfiii 
General Donadien trug feineriettg dazu bei, 


zu jedem 


aber viel Zeit wegnahmen, 


die Mintſter durch Ausfaͤlſe in die Kreuz u. Quer 


aufs hefitgfie anzugreifen. ; ; 
Die Generale Foy, Demarcay und Tarayre 
überligßen fih aufs neue ihren Ueberfpannungen 


und ihren lauten Vorwürfen gegen das beftehende 
Sarayıe ſagte unter an⸗ 
dern: Ich will verſuchen, zu deweiſen, daß in une 


Miniſtertum. General 


ſerer Regierung; weiche man gleichwohl mit dem 


—— 


—— 


m 


gung des Budgets, die Unterſuchung der Anwen⸗ 
dung der darin aufgeführten Summen eben fo 
illuſoriſch it, als die Freiheit der Preſſe, die 
Verantwortlichkelt der Miniſter, die perſoͤnliche 


Sicherheit. Der Grund zu allen Kriegen, zu al⸗ 


len Fehden, welche bisher das Ungluͤck der Voͤl⸗ 
ker zur Folge barten, liegt in der Eheſucht derje⸗ 
nigen, die es uͤder ſich genommen haben, die ge⸗ 
ſellſchaftllchen Verhaͤltniſſe der Menſchen zu leiz 
ten ꝛc. — Der Druck ſeiner und der beiden andern 
Reden wurde verlange, aber verweigert, welches 
die like Seite um fo mehr aufbrachte, da der 
Rede des Miniſters Villele der Druck ohne Wi⸗ 
derſpruch bewilligt worden war. — Der Streit 
wurde endlich ſo heftig, daß dem General De⸗ 
marcay, als er den General Targyre vertheidigte, 


dem man Schuld gab, die gegenwaͤrtige Regle⸗ 
rung und das koyſtitutionelle Ayſeben des Königs 


angegriffen zu haben, der Ausdruck entfuhr: «„wie 
kann man dem General ein Verbrechen aus Diez 
ſer Behauptung machen, wenn es ſeine Richlig⸗ 
Feit hat, daß diefe Regierung auf eine unregelmaͤ⸗ 
ßige Akte, auf eine ertbeilte und zue Annahme 
vorgelegte Charte ſich gründet?“ Hier wurde er 
wegen dieſes geäußerten Geundſatzes, der alle 
Legitimität des Throng umſtoße, von allen Sei: 
ten zur Ordnung gerufen. Er ſuchte zwar feinen 
Worten eine gemäßigte Bedeutung zu geben, al⸗ 
lein, nachdem der Siegelbewahrer und der Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen zweimal die Buͤhne beſtie⸗ 
gen haften, wurde fein: Ruͤckruf zur Ordnung be⸗ 
ſchloſſen und ausgefuhrt, — Der General Foy 
ſprach eben fo heftig; er befand auf die Abdan⸗ 
kung, wo nicht, auf die Abſetzung der Miuiſter; 
prophezeihte ihnen, fie würden nicht am Ruder 
bleiben, wenn fe Frankreich noch ferner demüthi⸗ 
gen ließen; 509,000 Menſchen (die Wahlherren 
der Departements) hatten nicht das Recht 30 
Millionen zu unterdrücken. Frankreich fei zu groß, 
um dem Auslande zu gehorchen, und ſich den Une 
dern, als die letzte Nation, anzuſchließen ꝛc. 
Herr Caf, Perrier hat, zu großem Befremden 
der Kammer, um einen Urlaub von einigen Wos 
chen gebeten. ; ; ä 
Uhfere Zeitungen ſprechen von unrubigen und 
gewaltſamen Auftritten in Lyon und Grenoble, 
Sie find die Folge, ſagt der Moniteur, von Bere 
ſuchen, dte oͤffentliche Nude zu fören, Man hat 
bon der Hauptſtadt aus die beunruhigendſten Ges 
kuͤchte verbreitet. Den goſten, hieß es in Greno⸗ 


$ FRE — 319 — 
Namen einer ceprafentattwen belegt, die Be willi 


> z 
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ble, Set ein Courter aus Paris angekommen: der 
König habe abgedankt, die 3farbige Cocarde fet 
angeſſeckt, die Conſſitution von 1791 proklamirt 
u, f. w. Man verfammelte fich auf den Straßen, 
man gerietb in Bewegung, Jetzt gingen die Urs 
heber der Gerichte weiter. Sie Kefen Aufruhr 
predigen; eine dreifarbige Fahne kam zum Vor⸗ 
ſchein. Eine Menge junger Leute folgte dem Dar 
nier und rief die Rebellion aus. Nun mußte auf 
des Kommandanten der Milltair⸗Dioiſton, Genes 
ral Lactoix, Befehl, die Garniſon zu den Waffen 
greifen. Ein junger Mann, der eine zfarbige Co⸗ 
carde trug, wurde verwundet, der Auflauf zer⸗ 
fireut, und Grenoble in Belagerungsſtand erklart, 
Doch melden die letzten Nachtichten, dag doſelbſt 
und in Lyon am z9fien die Ruhe völlig wiederher⸗ 
geſtelt ſei. . 5 ; RCA 
Man werfichert, der Portugiefijche Botſchafter, 
Marquis Martalba, habe von feinem Monarchen 
aus Rio Janeiro wichtige Depeſchen erhalten und 


eine Couferenz mit unſeem Minifler der aus waͤr⸗ 


tigen Angelegenheiten gehabt. Auch ſchickte der 
bier befindliche Portugieſiſche Geſandte beim Enge 
liſchen Hofe ſogleich einen Courier nach London 
ab, und iſt vor einigen Tagen ſelbſt wieder dahin. 
abgereifet. Man verfichert, alle bei den großen 
€uropdiichen Maͤchten accreditirten Por tugieſi⸗ 
fhei Geſandten baͤtten von dem Hofe zu Rio⸗ 
Janeiro wichtige, auf die in Portugall vorgefalle⸗ 
ne Revolation Bezug hadende Depeſchen erhalten, 
um ſie den Höfen, bei denen fie angeſtellt find, 
mitzutheilen. X 

Der Spaniſche Botſchafter hat neue Mitthei⸗ 
lungen ſeiner Regterung gemacht, die, wie man 
verſichert, die Neapolitaniſchen Angelegenheiten 
betteffen. 

Als der Praͤſident die Sitzung dom ı7ten zu 
eroͤffnen im Begriff war, trat ihn der General 
Donadieu an, und ſtelfte ihm oͤffentlich eine 
ſchtiftliche Eingabe zu, worin er auf die Abſe⸗ 
bung der Miniſter anträgt. ; 

Vorgeſtern Adend kom hier ein außerordentlicher 
Kourier aus Turin an, und überbrachte die Nach⸗ 
richt, daß die Konſtitution der Spanifchen Kortes 
feietlichſt ptoklamirt worden fei und daß der Prinz 
Regent und alle Militair- und Civil: Autoritäten 
dieſer Konſtitutlon den Eid der Treue geleiſtet 
bätten. Die ganze Stadt war am Abend illumi- 
nirt. Auch erfuhr man durch dieſelbe Gelegenheit, 
daß der Prinz de la Ciſterna, welcher zu Pont⸗de⸗ 
Beauvoiſin verhaftet und nach Turin abgeführt 


- Sbergeben. 


worden war, auf Befehl des Regenten 
MAE OS 2 3 SE 
Anverdürgte Nachrichten wiederholen, daß die 
Fahne der Baabhaͤngigkeit zu Genua aufgepflanzt 
worden, | = 
Die augerorbentiihen Ereigniffe, die ſich in Pie⸗ 
mont zugetragen, dürften die Franzöſiſche Regies 
rung veranlaffen, ein Obſervattons⸗Korps an dem 
Fuße der Alpen zu duden. Man beſtimmt auch 
ſchon mehre Regimenter von verſchiedenen Waf⸗ 
fengattungen, welche nach dem Suden aufbrechen 
felen. - 
Nach dem Moniteur hatte der Neapolitanifche 
Ambaſſadeur, Prinz von Caſteletcala Audienz bei 


BICZ 

e Wiſſenſchaften haben am Izten d. einen 
empfindlichen Verluſt erlitten, indem der Mars 
guis von Fontanes an dieſem Tage im 64fien 
Jahre feines ruhmvolten Lebens mit Tode abgtng. 
Kiefern fand das feierliche Leichenbegaͤngniß att; 
zwei Pairs und zwei Mitglieder der Akademie 
srugen die Zipfel des Leichentuches. 


Zu Bahia bat am zten Januar ſich das Volk 


empört und eine Konſtitunion verlangt. Der Gou⸗ 
verneur willigte in die Annahme der Portugieſi⸗ 
ſchen Konſtitution und fertigte einen offizielen 
Bericht darüder nach Rio de Janeiro ab. 

Von Barcellong find mehre Schiffe mit 10,000 
Gewehren, vielen Patronen, Saͤbeln und ander 
ren Kriegs vorraͤthen ſamt soo Offizieren, welche 
Neapolitamſche Dienfle nehmen wollen, adge⸗ 


gangen. > 5 
RE Wien den 23. Maͤrz. 
Man schreibt aus unſerm Hauptquartier, der 
MPeinz⸗Regent von Neapel habe vor feiner Udreife 
zur Armee ſeinen erſigebornen Prinzen und prå- 
ſumtiden Tbronerben, Ferdinand Herzog von Ro⸗ 
to, (geb. den 12. Januar 1810) als Bürgen ſei⸗ 
ner konſtuutionellen Geſinnungen dem Parlament 
Dem Bernesmen nach find in Ober⸗Itaſien 
mehre Verbindungen der Sekte der Carbonari ent- 
deckt, und in Folge deſſen viele Verhaftungen zu 
arma, Turin und Modena vorgenommen wor⸗ 
den. In letzterer Stadt ſoll ſich eine Dame von 
popem Range unter den Arreſtanten befinden, 
Nachrichten aus Rom vom ten d. zufolge war 
unfre kleine Eskadre, unter Kommando des Ges 


meralmajors Marquis Wauiucii, von Antons 
; ubgeſegelt. a x SĘ ; R 


in Srepek 


Vermtſchte Nachrichten. 


Der Koͤnigl. Kapelmeiſter Bernhard Anſelm 
Weber if zu Berlin mit, Tode abgegangen. 

Die zu Altenburg bei Hahn verlegte Schrift; 
„Cart Ludwig Sand, dargeſtellt durch feine Briefe 
und Tagebacher von einigen feiner Freunde,“ Ig | 
mit Beſchkag von der Poltzei belegt worden, ö 

Aus Darmſtadt tR zu Gießen eine Kommifion 
angekommen, um über die letzten Unruhen Unters 
ſuchung anzuſtellen. Der fo ſchwer verwundete 
Student Prosper iſt gefiorken. ; i 

Der Prinz von Carignan iſt ein junger Mann 
von 28 Jahten, ein weitlaͤuftiger Verwandter des 
Königs von Sardinien und praͤſumttoer Kronerbe. 
General Giflenga war im Jahr 1812 Oberſt im 
Dienſte von Bönaparte u. Offizier der Ehrenfegion, 
Im folgenden Jahre ward er zum Brigade⸗Gene⸗ 
tal promovirt und zum Baron ernannt. Erſt im 
Jahre 1815 ward General Gifienga wieder in die 
Sardiniſche Armee aufgenommen. 

Der König von Sardinien gedenkt fich von Mizza 
nach der Inſel Sardinien einzufchißfen, i 

Die Neapolitaniſche Sache iſt als ganz beendigt 
zu betrachten. Das Parlament hat ſich dem Wil⸗ 
len Sr. Maj des Koͤniges Ferdivand unbedingt 
gefuͤgt. Urfachen diefes piógiihen Entſchluſſes 
follen ſeyn: die Zerſtreuung des Korps von Pepe; 
die gränzenloſe Feigheit der Neapelitanifchen 
Soldaten, und ein Aufruhr der Garniſon von 
Gaeta zu Gunſten des Koniges Ferdinand, wobel 
der Kommandant Begant fein Leben verloren. 
(Die Staats, Zeitung) l a 

Nach Schweizer ⸗Blaͤttern iſt der bekannte Prof, 

v. Haller ſchon im vorigen Herbſie zur katholl⸗ 
ſchen Nrtision übergegangen; erſt jetzt dfi. diiſes 
Eteigniß öffentlich bekannt worden. 8 


LA 


Mit der oͤffentlichen Verſtelgerung 
der großen Bucher⸗ Sammlung 
in dem bekannten Redouten Locale im Hotel de 
Saxe auf der Breslauer Straße wird täglich von 
11 bis 2 Uhr Mittags, und von 3 bis 7 Uh 
Nachmittags ſortgefahren. ; 8 


Poſen den g. April 182 t. 
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Taurin den 15, März, 


“Fall alle Studenten derhiefigen gelehrten Schule 
finó nach Aleffandria gezogen. 


Aleſſandria marfir $ 


Obgleich die Fahne der Unabhängigkeit ſchon am 


aiten d. auf der Citadele webte, fo nahm das 
Volk von Turin doch erſt am raten Unthel an 
den Ereigniffen. Man behauptet, die Garnifou 
der Eitadelle habe gedroht, die Stadt durch Ku- 
geln zu zerſtoͤren, wenn nicht alle Bürger fich für 
die Konſtitution erflärten. Trotz des ſchnellen 
Gelingens der 77 8 ſind dennoch 8 bis 10 
itfonen getoͤdtet worden. 
ne 1 Au 8 einiger Regimenter haben 
ihren Abſchied gegeben. een SE 
IBIR: bem Ausbruch der Inſurrektlon in biefiger 
Stadt waren mehre ausgezeichnete Verfonen auf 
Kequifision des Deflerreichifchen Minlſters verhaf⸗ 
get worden. Der Graf von Peron und der Mar: 
quis de Priez wurden arretirt und unter ſtarker 


Eskorte nach der Feſtung Feneſtrelles abgeführt, 


Dieſes erbitterte ſehr die Gemuͤther, da dieſe bei⸗ 


den Perſonen von dem Volke ſehr geſchaͤtzt wurden. 


Am 1ąten organifiege durch ein Dekret der Re⸗ 
gent eine prodiferifche Regterungs⸗Junka. Die 
15 Mitglieder find Ritter Agoſti, Armen, Anwald 
von Aleſſandriag, Marcheſe di Baroli- Tancredi, 
Marcheſe di Preme, Anwald Benno, Fürſt della 


i ſident des Appellationstaths, war von. „ de ; ( n und 
Ciſterna, Coſtas Praͤſident des Appe bs, 14 Gliedern des Mintferil und Staatstat$ć iig 


Marcheſe Ghilint, Staatstath Sano, Magenta 


Pio, Canonicus Marentini, Marche d'Oncieux, 


Marcheſe Pareto, Collatetal Placenſa, Graf Ni- 
Dignano, Marcheſe Glrolamo. 
Zugleich erfchien eine Proklamation des Regen: 
ten in 5 Aktikeln. Es wird in derfelden 1) für 
alle politifche Vergehen eine General⸗Amneſtte ver: 
kuͤndtat, 2) Das Anlegen bon Cocarden und das 
Aufpflanzen von Fahnen verboten, deren Farbe 


dikationsakte des Königs Victor Emanuel mitge⸗ 


theilt, 4) angezeigt, dat die Armee dem Regenten 


und der Konftitution den Eid der Treue ablegen 


ſolle, ſobald die Junta ernannt worden, welche das 


Rational Parlament vorlaufig erſetzen ſol, 5) al, 


T 


Beilage zu No. 27. der Zeitung des Großherzogthums⸗Poſenn 


Mebre tauſend 
Perſonen find bewaffnet und unbewaffnet nach 


>44 


; i i 2% i hi q pit HEARR | ce 

~ ten Civila: Juſtiz⸗ und Militair Behörden anb ee, 
foblen, dis dahin auf ihren Poſten zu bleiden und 
ihre Funktionen zu verwalten. 


heit untergraben und erſchͤpft haben, find wir oft- 
mit den Gedanken umgegangen, die Krone abzu⸗ 

danken. Diefer Gedanke iſt zum Enſſchluß ge». 
worden, ſeitdem in den gegenwärtigen Zeitlanften 
die Schwierigkeiten, unfer Volk zu beglücken, im⸗ 
mer zugenommen haben. Wir erklaren dem zu 
Folge unſern geliebten Vetter 26, zum Regenten. 
und zugleich: daß wir vom rąten d. ay der Krone 
und allen unſern Souveralnitätsrechten entſagen, 
jedoch unter folgendem Vorbehalt: 1) Titel, Wuͤr⸗ 
de und die Begegnung als Konig wie bisher bei⸗ 

zubebalten. 2) Eine jährliche Pengon von einer 
Million Piemonteſiſcher Lire (250000 Thlr.) zu 
bezieben, auch unter Vorbehalt alles Mobillar⸗ 
und Immobiliar⸗Vermoͤgens und der Pribar⸗Al⸗ 
lodial- und Pattimonalguͤter. 3) Unter Vorbehalt, 
jederzeit da wo es uns gefaͤlt, unſere Koͤnigl. Re⸗ 
ſidenz iu nehmen. 4) Dieſes Recht dehnt ſich 
auf die Perſonen aus, welche es uns gefällt zu 
unſerer Umgebung zu wählen. 5) Alle Akten zu 

Gunſten Unſerer gellebten Gemahlin Maria The⸗ 
refia von Oeſtreich und unferer geliebten Tochter 

bleiben in voller Kraft. Dieſe Abdankungsakte 
war vom Könige, dem Prinzen von Carignan und 


serzeichnet, 5 8 2: ER 
Der General Giflenga hatte den Auftrag erhal 


ten den König Bictor Emanuel nach Nizza zu de⸗ 


gleiten. Derſeſbe it bereits wieder nach Turin 


zurückgekommen und zum General⸗Gouverveut dies 
fer Daupifiadt ernanyt worden, We Bed 
Der Regent hat 1) der proviſoriſchen Funta 8 


Farbe neue Mitglieder hinzugefügt, 2) verfügt, daß eine 
ſich von den bisherigen unterſcheiden, 3) die Ab⸗ 


Nationalgarde in allen Städten und Dörfern ere: 


richtet, — ein Geſetz⸗ Bulletin eingeführt — und 


feßt werde t tn: zig 
Die proviforifche Junta hat heute ihre erft St, 
gung gehalten, RER 


die Spaniſcht Konfiitation ins Italleniſche uͤber⸗ 


„Der Bogen erat dem Rönlae toli dur 
Eouriere, was ih in Reglerungs angelegenheiten 
le Armee if jet effektiv 32000 Mann fart, 


avon befinden fid hier, in Aleſſandria, Novar⸗ 
R und Vercelli 20000, der Seft aber in Genua 


und andern Städten, deren Stimmung man noch 


nicht kennt. 
Es heerſcht 


ler die größte Ordnung und Ruhe, 
Aus Genua 


find wir noch ohne Berichte. 


Am isten proklamirte der Regent, Prinz von Ca⸗ 
Bona ein Staatsgeſetz die Conſtitution 
iſchen Cortes, nachdem er die eis‘ 


ER | | 
ag beż Stadtraths und der Generale eingeholt, 
und nachſtehende Deklaration von ihnen erhalten 

hatte: „Wir Unterzeichnetei, in Kraft unſerer un⸗ 
ten angegebenen Wuͤrde, aufgefordert von Sr. K. 
H. dem Prinz Regenten, erklaren : bi gi 
wärtigen Verhältniffe fo wichtig, Die Gefahren eſnes 
Buͤrgerkrieges fo drohend, die Wuünſche des Volkes 
£ laut geńugini find, daß wir glauben, es fet für das 

entliche Beſte un ; ) 

14 5 en „die Spaniſche Conſtitution, mit 


den Modifikationen, welche Se. Majeſtat der König 


‚and die Volfsrepräfenfanten ſich vereinigen werden, 
zweckmäßig zu erachten, bekannt zu machen. (Hier 
folgen die Unterſchriften) 1) des Stadtraths : Marz 

neufe Coardi di Carpenette, Syndikus der Stadt; 

alliant, Syndikus der Buͤrgerſchaft; Thologan, 
Mitglied des Stadtraths (Decurio); Marqueſe Ri⸗ 
pa di Miana; Marpueſe Tancredi di Barolu; Graf 
Valpergo di Civroni; Advokat Villa; Bauquier J. 
F. Riguon; 1 Baldaſſar Gavagno; Advokat 
Panſopa (alles Stadtraͤthe.) 2) der Generale und 
Chefs der Corps: Maraqueſe von Villa⸗Maring, 
General⸗Majer, Inſpektor der Infanterie; J. Cie 
tavegna, General⸗Major, Kommandant der Divi⸗ 
fion von Turin; Graf Amadeus Vialardi, Oberſt 
des Garden⸗Regiments; Graf von Sambux, Oberſt 

i ER e Dragoner der Königin, Ritter von 


wegen des Dranges der um⸗ 


erklaren: daß die gegen⸗ gene ; ET REAT E : 
$ a National⸗Repraſentation, in Uebereinſtimmung mit a 


- auch. wohl nicht von langem Beſtand ſeyn. 


befreundeten Macht erwartet. 


thoin, Jommandant des Genie-Corpd; Graf ; 


on , randane d ; 
Morra; Graf Porichevasco, Major des Garbenz 


Regiments; Gra Saint⸗Albant, Oberſt⸗Lieutenant 
des Regiments d' Aoste; Ritter Palini, Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant; Copel; Villani; Graf von Caſtelborgo, 
Platzmajor; Ritter Micheletti, Oberſt des Brücken⸗ 


und Chauſſeeweſens.) In der Proclamation des Res 


geuten heißt es unter andern: Er habe dem Dran- 
ge der Umſtaͤnde, welche den König bewogen, ihm, 


j 


EJ 
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rufe, zum Regenten zu ernennen; er habe ferner 


dem Verlangen des Volks nach der Spanifihen ons 
ſtitution der Cortes nachgegeben; — er habe bet ~1 


dieſer Gelegenheit nicht genau die eines Regenten 
vorgeſchriebenen Gränzen unterſuchen und befragen 
konnen; — er würde ſonſt, aus Achtung für Se. 
jetzige Maj. Carl Felix (Herzog von Genevois, de 


der Thron zugefallen, keine Veranderung in Dent - 


Fundamentalgeſetz des Landes vorgenommen, oder 
wenigſtens fo lange gewartet haben, bis ihm die 
Willensmeinung des neuen Souverains zugekommen 
wäre. Da aber die Pflicht, dem neuen Könige ein 


gefundes, glückliches, einiges Volk zu erhalten, uber 
alles gebieke, und er äberzeugt fei, daß Se. Maj. ge⸗ 


genwaͤrtiger Erklarung ſeine Sanktion ertheilen tuts. 
de, habe er beſchloſſen und beſchließe: daß die Spa⸗ 
niſche Conſtitution als Stagtsgeſetz bekannt, ana. 
nonimen und befolgt werde, doch mit den von der 
Sr. Maj, zu verfügenden Modifikationen. 
In Piemont foll die Juſurrektion mit den Neapo⸗ 


litanern für den Zeitpunkt verabredet geweſen fety 
wenn der erſte Kandnenſchuß gegen die letztern fale 


len würde, Sie wird aber auf den Gang der Ange⸗ 
legenheſten in Neapel ſchwerlich Einfluß haben, u 
Als 
naͤchſte Urſache der Piemonteſer Revolution wird 
eine allgemein verbreitete (irrige) Sage angeſehn, 


daß bon Laybach aus an das ſardiniſche Kabinet die 


Forderung gemacht worden, drei Millionen Gulden 


zu bezahlen, die Haͤlfte des Heeres zu entlaſſen, 


und in Aleſſandria öſtreichſche Beſatzung einzu⸗ 


nehmen. ; 


Warſchau den 26. Mürz. 2 
Die in Galizien ſtehenden dfłereeichifchen Truppen 


= 


SP 


9 9 marſchfertig zu ſezu. In kurzem wer⸗ 


n dort Durchmaͤrſche von fremden Truppen einer 
Hier find zwei Engländer, Mitglieder der onde 
ner Ehrengarde, angekommen. 
Zur Unterſtützung bes polniſchen Theaters in Lem⸗ 
berg, haben die Einſaſſen Galiziens ſich anheiſchig ge? 


macht, jährlich 1000 Dukaten beizutragen. Die Deuts 


ſche Schauſpielergeſellſchaft hingegen ift ihrer Aufld⸗ 
tung nahe, VFC 

er ſogenaunte nordiſche Herkules, Franke, halt 
ſich jetzt in Lemberg auf, EN 
Die als Sängerin be 


* 


E Die 


ea 
3%) 0 
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i 90 i „ | aunte Madame Bänden, i 4 
obſchon das nächfte Erbfolgerecht ihn nichk dazu bez eine geborne Polin. Sie ift hier bereitd mehrem 
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in polnifdjen Opern aufgetreten. (Ihr Vater, Na⸗ 
melt Je ene ſtand in Dienſten des letzten 
Königs Stanislaus von Polen.), Die Konzerte der 


Gebender Baender werden uberhaupt zahlreich be⸗ 


ſucht. 
R : Todes ⸗ Anzeige. 
Den fir uns febr ſchmerzhaften am 2zſten d. 


Mr. erfolgten Tod unſers Freundes und hochgeach⸗ 


teten Kollegen, des Königlichen Landgerichts taths: 


Flebrand, zeigen wir allen, deinen Bekannten und 


Freunden ergebenſt an. 
Meſeritz den 27, März 1821. 


. Di Mitglieder des Königl. Landgerichts. i 


N 


Am 27 März, Morgens 3 Uhr ; ſtarb hieſelbſt 


au Entkraͤftung in einem Alter von 53 Jahren mein 
mir unvergeßlich guter Mann und Vater dreier hin⸗ 


terlaſſenen Kinder G. D. Froſt, erſter Prediger der 
hieſigen egängelifchen Gemeine. W E 
Meberzeugt, daß Alle, die den Redlichen kannten, 

meinen Schmerz uͤber den Verluſt eines ſo treuen 
liebevollen Gefabrten und thaͤtigen Lehrers mit mir 
im Stillen theilen, fuͤhle ich mich verpflichtet feinen, 
und meinen werthen Goͤnnern und Freunden dieſen 
mitzutheilen. PRS 

Schmiegel den 30. Marz 182“. 

7 ed Catharina’ vaw. Froſt, 
RAR ee A AT ESS 


Ss eben erſchlen und würde an alle Buchband: 
dungen des In⸗ und Auslandes verſandt und iſt bei 
E. O, Mittler in Pofen am Markte Rro. 90. zu 


haben; 
Eugenia, 
dog ben des Glaubens und der Ehe, 
|= Setlengemótte ` 
| Be Getta des aeg Gee 


t 


F P. Wilmſen. 
8. 462 Seiten. Mit 3 ſchoͤnen Küpfer, Sauber 


brochirt. Preis t Thlr. 18 Grs 


Berlin, Druck und Verlag von C. Fr. Amelang. 
Seinen lieben Schülerinnen, die er einſt 


t 
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zum Altare fuͤhrte, und in die Gemeinſchaft 
der Bekenner Jeſu aufnahm, und noch kuͤnftig 
aufnehmen wird, hat der Verf. zunaͤchſt diefe 
Schrift beſtimmt, und dadurch den Wunſch, ih⸗ 
nen in den Verſuchungen und Prüfungen des Le⸗ 
bens mit ſeiner Theilnahme und ſeiner Belehrung 
nahe zu bleiben, fie ihrem Geluͤbde treu zu er⸗ 
halten, und fie tröftend und ermunternd zu ſtaͤr⸗ 
ken, zu erfüllen geſucht. Gewiß werden fie diefe 
Gabe freudig von ihm annehmen, und in der 
Betrachtung einer wahrhaft frommen weiblichen 


Seele, deren Bildungsgeſchichte er ihnen erzaͤhlt, 


und deren Freuden und Leiden er ſchildert, reiche 
Nahrung für ihre Froͤmmigkeit, kraftige Erhebung 


fuͤr ihr Herz, und mannichfaltige Aufjchlüffe uber 


die Regungen dieſes Herzens finden. Durch die 
gewählte Form hat ſich der Verf. der theilnehmen⸗ 
den Aufmerkſamkeit ſeiner Leſerinnen zu verſichern 
gewußt, denn er laßt Erzählungen, Betrachtun⸗ 
gen, Selbſtgeſpraͤche und Briefe zweckmäßig ab⸗ 
wechſeln, und indem er den (a ts Einfluß 
der religidſen Geſinnung in allen Verhaͤltniſſen des 
weiblichen Lebens darſtellt, hat er ein eben fo anzie⸗ 
hendes, als befriedigendes Erbauungsbuch in his 
ſtoriſcher Form geliefert. Der Verleger hat durch 
einen geſchmackvollen Druck und drei ſchoͤne Kupfer⸗ 
blaͤtter das Buch würdig ausgeſtattet. ; 


Dean. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der durch das Publikandum vom iſten d. M. zum 
Verkauf verſchiedener Effekten und Vieh au den 
10, künftigen Monats in loco Oborni ange⸗ 
ſetzt geweſene Termin nicht abgehalten werden, und 


alſo hierdurch e wird. 


Poſen den 30. März 1821, 5 
Königl. Preuß. Land ⸗ Gericht, 


Bekanntmachung. i 
Die dem Rittmeiſter von Bittinghóf zu Varnos 


wo, Poſener Kreiſes, gehdrigen: zwei baͤuerlichen 


Grundſtuͤcke unter No. 7. und 8. ſollen im Termin 
den 17. April d. J., Vormittags um 9 Uhr, vor 
dem Deputirten Landgerichts⸗Aſſeſſor Eulemann in 
unſerm Inſtruktionszimmer meiſtbietend von Georgi 
d. J. an auf ein Jahr verpachtet werden, wozu Pachfs 
luftige vorgeladen werden. Die Pachtſumme muß 
beim Zuſchlage voraus bezahlt, und im Termin zur 


/ á 2 


Biberit eine Summe von 50 Rthlr. zu Shen 
des Deputirten erlegt werden. 
Wegen der mit zu überlaſſenden. Jubentarienſtücke 
fol bei der Uebergabe noch eine węg un 
ermeſſen und erlegt werden? UGA 
A den 22. Marz 1821. 8 
Königl. Preußlſches fer nbs - Gericht 


e Bekanntmachung 8 
Die Friedensrichter Leopold Au gu, fe iin: 
Flieder icke Henriette Caroline Sanges 
ſchen Eheleute zu Rogaſen, haben in Gemäßheit 
des am raté o. M. errichkelen gerichklichen Verkra⸗ 
ges die Gemteinſchuft der Güter und des e 

Anter ſich ausgeſchloſſen. 

Poſen den 1. Maͤrz 48217. s 
Kónigh Preuß, esd, 


22 


NT Boriadung.: 
za Die etwańige unbekannte PR KAC des aten 
Bataillons Erſten Poſener Landwehr ⸗Regiments 
Niob. 19. welche für die Zeit vom rfien Januar 1819 
bis letzten Dezember 1820 Anforderungen.an gedach⸗ 
te Bakalllons⸗ Kaffe zu formiren haben ſollten, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, ihre diesfällige Auſprüche 
in Termino, > $ 
kę den Aten Juni c. 
Vormittags um 10 ubr vor dem Deputirten Land- 
gerichts Rath Lenz im hieſigen Partheien „Zimmer 
anzumelden und naͤchzuweſſen, widrigenfalls fie, 
ihrer Anſpruͤche an die Kaffe für verluͤſtig erklart, 
und blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie 
Tontrohire haben werden verwieſen werden, 
i Krotoſchyn den 22. Januar 1821. 
; x” inigi, Preuß. anger 


3 — et = 


Vorladung 
„Die etwanige unbekannte Rafer dodiger des aten 
Bataillons, 19. Poſenſchen Landwehr Regiments, 
welche aus dem Jahre 1820 Anforderungen an gez 
dachte Bataillons⸗Kaſſe zu formtiren haben ſollten, 
wc ‚hierdurch vorgeladen, ihre diesfägigen Mnie 
fyri Hei in (Fermino W SO ZA RE 
den aten Junf ee b 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Land⸗ 
Gerichts Rath Lenz im hieſigen sari 
anzumelden, und nachzuweiſen; widrigenfalls ſie 
; 1 Anſprüche an die Kaſſe fuͤr vestufig erklrt und 


U 


dur 
a der Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, WO gł : 
„4. ibnen, bei dem etwanigen Mangel biefiger Bekannte 


A 1 ſich alſo die gedachten. bweſenden, 
kb 


blos an die Perfor desjenigen, mit dem fie konte, 
hirt haben, werden verwieſen merden. A 
„rotoftjyn. Den 18. Januar 1821. 


Konig. Preuß. Lend gerſcht 


Von dem Königl. Weſtpreuß. kand: und Stadt: 
Gericht zu Dauzig find die feit laͤnger als 10 Jah⸗ 


ren abweſenden Gebrüder Siegesmund Frie⸗ 


drich Gottfried und Alexander Friedrich 


Tolkemit, auf Anſuchen ihrer bisherigen Kurato⸗ 
ren dergeſtalt öffentlich vorgelzden worden, daß ſel⸗ 


bige oder deren etwanige zürückgelaſſene! unbekannte 
Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und 
zwar. laͤngſtens indermino pracſudiciali- den J 
26 ſten November 1821. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und 
Sta tgericht entweder perſdulich oder ſchriftlich, oder 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreſchen⸗ 


ſchaft, die Justiz Kommiſſarien Felsz, Zacharjas, 

Trauſchke vorgeſchlagen werden, ohnfeldar melden, 
und weitere Anweiſung, im Sal ihres Ausbleiben 
aber gewärtigen ſollen, 


daß auf den Antrag der Ertrahenten der Gbittał: 3 


Vorladung, mit der Juſtruktion der Sache ver⸗ 
fahren, auch dem Befinden nach auf ihre To⸗ 
deserklärung, und was dein anhaͤugig nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 


e AA 31 
Danzig d 
CE We 


5 üben. re 
ję Deceinber 18 A ? 
pr 


* kommt ni 100 bet 
uf den Ay trag eines Realgläubigers fo 
„łe Zimmermann 85 eh er 15 Eheleuten 


gehoͤrige auf St. Martin unter Nr. 26. bele⸗ 


gene Haus nebſt Zubehör - auf 4231 Rthlr. 
23 gar. 10 d', gewürdigt, an den Terminen > 
“den. Gren Jauuar, 
den roten. Mara m 
den ten. Mai 18 
Vormittags um 9 uhr von Welche ‚der letzte 
G UA “vor dem Landgerichts = Rath 
ſthietend re werden. 
Mel = denn, Oktober 1 


Königl. Peng. Rand: Gericht. 


(Hierzu die zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zu No. 27. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


Vieh ⸗ Auktion den rr. Aprif 1827. 


auf dem Dominio Alt⸗Wohlau, Wohlauſchen Kreis 
ſes ia Schleſten, von 2 Schweiger Gieren, 15 ders 
gleichen Kalben u. einer dedeutenden Zahl von Zucht⸗ 


ſchaafen. Die Kalben- fud im sten Jahr und tra⸗ 


gend. Unter den Zuchtſchaafen kind I», 2, und 


, 


Der Anfang der Auktion if 


Zjaͤhrige Bóde und 100 Stück Mutter ſchaafe, 
Achte Merinos aus der Stammheerde des Oder⸗ 
amtmann Nord'mann ag Poetnitz bei Deſſau. 
Nachmittag um r Uhr, 
von £uttwi$. 


+ 


Mit friſchen, achten, ene Saar 
en, empfiehli ſich den Herren Gutsbeſitzern 
= en: der Kaufmann Adolph, 
a ; in Thorn. 
z 


Auf dem Amte Dufinit bei Pinne iſt eine 


Quantitat ſehr ſchoͤner rotber und weißer Klee, 


Saamen zu verkaufen, der Preußiſche Schef⸗ 
fel für 16 Nthlr. Courant. Auch nimmt der 


Faktor Abraham Brok im Hôtel de Saxe zu 
Poſen darauf Beſtellungen an, 
ben vorzeigen. 


und kann Pro⸗ 


— — —— — — 
Kleeſaamen⸗Verkauf. : 
Rothen ſpaniſchen Kleeſaamen, der nicht ges 
dort iſt, habe bereits erhalten, und verkaufe zu 
billigen Preiſen Pfund oder Metzenweiſe. Luz 


- gerne und weißen Steinklee erhalte ich in einigen 
Daß meine Saͤmereien immer ganz 


Wochen. ; ; 
friſch find, davon baben fih meine Abnehmer 


ſchon zu uͤberzeugen Gelegenheit gehabt. - 


Fried. Bielefeld. 


Auf dem Wege zwiſchen Krieven und Panig 
ift mir eine Schreibtafel verloren gegangen, worin 


ſich Brieſſchaften nebſt zwei Schuldſcheinen refy. 
auf 42 und 10 Tiblr. befanden. Der ehrliche Fin ⸗ 


der wird gedethen gedachte Brieftaſche bei dem 
altteſtamentariſchen Joel Faktor in Poſen an der 


Dodminikaner⸗Straße Nro, 128. wohnhaft, gegen 
eine angemeſſene Vergütigung abzugeben. 


Poſen den 2. April 1821. 


Friſche Auſtern hat erhalten 


Poels li. 


Die Regulirung des Hypotheken⸗Weſens 
im Königreich Polen betreffend. 


Die Hypotheken⸗-Kommiſſton der Woywodſchaft 
Auguſtow hat zur Regulirung des Hypotheken⸗We⸗ 
fenó in dem Tykociner Kreiſe folgende Termine für 
den Monat Mai d. J. angeſetzt: ; 5 


Den 1. Mai. —Dzbrowka kościelna, Gierałty 
nowe, Dąbrowa Szatanki, Dabrowa Michałki, 
Dąbrowa Cherubiny, Dąbrowa Gogole, Dąbrowa 
Kasi, Dąbrowa Lazy, Dąbrowa Tworki, Dąbro= 
Wa Wilki, Dąbrowa Moczydły, Szepietowo Zaki. 


Den 2. — Dołengi Mystki Rzym, Plewki, 


Włosty Olszanka, Dąbrowa Mścichy, D;browa 


Dzienciel, Kamień Rupie, Kamień stary, Swięck ` 


wielki, Kaczyn Zabiki, Kaczyn Herbasy, Wolka 
Goła, Wolka Kosmata. . 


Den 3. — Woyny Izdebnik, Gierałty nowe 
Stawiexeie Michalowigta, Moczydły Sranisławo= 
więta; Woyny Piecki, Pułazie Świerze Gołębie, 
Woyny Pogorzel, Woyny Szuby , Tybory-Olsze- 
wo, Tybory Jeziernia, Miodusze. Stasiowięta, 
Miodusze Perki, Miodusze Stok, Tybory Mi= 
Sztale. ee 5 


x 


Den 4. > kbionks Swierezewo, Tybory 20. 


chy, Miodusze wielkie, Tybory Trzcianka, Ja. 
błoń Jankowce, Jabłoń kościelna, Jabłcń Spaty 
Jabłoń Zafzeczkie, Jabłoń Rykacze, Jabłoń Sh- 
wawo, Jabłoń Dobki, Jabłoń Uszyńskie, Szym- 
bory Włutki. ser 

Den 5. — Moczydły Jakobowięta, Jabłoń: Da- 
browa zgniła, Jabłoń Piotrowce, Jabłoń Samsony, 
Szymbory Andrzejóowięta, ProZanki Baranki 
Mańce, Jabłoń Markowięta, Jabłoń Zambrowizna, 


4 


Jabłoń Kikolskie, Szymbory Jakobowięta, Jabłoń. 


Koczmiry. 


Den 7. — Janówka; Czayki, Franki Dąbrowa; 
Franki Piaski, Kobylino Popara Hy Kobylino 
Pieniążki, Kobylino Łatki, Kobylino Borzym 
Robylino Kieliszki, Sikory Pawłowięta, Kropi- 
wnica. Kiernozki, Ksopiwnica Gayki. FE 


Den g. — Milewo Leśne , Kobylino Cieszymy, 
Milewo Zabielne, Sikory Piotrowięta, Sikory 
Bartkowięta, Kropiwnica Racibory, Zalesie La- 
bendzkie, Garbowo stare, Garbowo nowe, Ma, 
kowo, Kurzyny, Kapice, 


TEEN 
— 


Den 10. — Milewo Zoltki, Kapice Jasiewizna 
inazcey Lipniki, Kapice Lipniki, Sikory Tomko- 
wigtag Sikory Bartyczki, Kierzki, Sikory Jano: - 


ista, Sikory Woyciechowierz, Kobylino Kra- 


szewo, Wnary: Wandy, Wnory Stara Wieś, 
Wnory Kuzele =. 


Den 11. — Wnory Wypychy, Wnory Więchy, 


Wsery Pażochy, Stypułki Giemi zino, Lesniewo, 


Niedzwiędzkie, Stypułk- Borki, Stypulkı Szy- 
many, Kłoski Młynowięta, Moyki, Kłoski Swi- 

e, Stypulki Swięchy, Stypułki Koziołki, Pi- 
zczaty Piotrowięta. 


Den 12. — Piszczaty konczany, Luniewo 
Szczubły, T,uniewo wielkie, Zabieniec, Lubo- 


owicz Katy, Lubowicz Byzie, Lubowicz wielki 


i Grzyınki, Szczebra, Kuczyn z przyłegłościami, 
Zebry wielkie, Usza wielka, Usza mała, Gnaty 


„pzocowke,: 3 


Den 14. — Pielki Basie, Piętki Zebry, Pigtki 


„Szeligi, Piętki Gręzki, Woyny Kropy, Woyny 


Piotrasze, Woyny Wawrzyńce, 


częstki. 
Wolke, 


Nowodwory, 

Klukowo, Troianowek, Troianowo, Kapla. 
z: Z U j I g p” NOSISZ 
Den 15, — Kulesze Kościelne, Wykno Stare, 

Gołasie, Mościckie, Wykno nowe, Ciarnowo Bi 


Ki, Miziołki Dobki; Miżiołki Stare, Kulesze Li- 


zewka, Litwa stara, Grodzkie nowe, Grodzkie 


= stare, Grodzkie Szczepanowięta, Kulesze Podlipne- 


Den 16, — Lopienie Zyeki, Lopienie Szeląpi, 
Łopienie Rus, Łopienie - Pawięciaki, Lopienie 
Jeże, Piekuty Kościelne, Piekuty Urbany, Ko- 


` boski, Skłody Przyrusy, Markowo Wolka. 


Den 17: — Zochy nowe; Zochy Stare, Rzepki 
Nowe, Rzepki Stare, Skłody Borowe, Krassowo 
Tłoczewo, Moszanka mała » Krassowo 


Den 18. — Krassowo Siedmaki, Krassowo 
Wielkie, Łopianka Nowa, -Płonka Sttnmianka, 
Jabłonowo Kąty, Jabłonowo Wypychy, Roszki 
Wodzki; Roszki Bieńki, Roszki Wiotki. 3 


Den 19. — Roszki Ziemaki, Łupianka Stars, 


7 


Pionka, Kościelna; “Płonka Kozły, Gasowka 
Skwarky, Zdrody nowe, Zdrody Stare, Giso ka 


Somachy, Gasowka Moczydełki, Roszki Sączki, 


Den ar. — Płonka Matyski, Roszki Tees 


Rosaki Chrzczony , 


‚Gjsowka Stara, Tapy Kolna: 


= 


gaó 


<©kowięta; Srzednica Pawtowięgta. 


$ 
Z 
7 


ki, Lapy Lynki ‚ Lapy Zięciaki, Lapy Gożdziki, - 


Lapy Birwiki, Łapy hazki, Łapy Wity, Eapy 


-Boziany: 


Den 22 — Łapy Szobydy, Łapy Dembowins, 
Ląpy Plusniaki, Łapy Korczaki, Gąsowka Ole- 
xino, Brzozowo Antonie, Brzozowo Chrzczony, 


Brzozowo Korabie, Brzozowo Muzyły, Brzozo- 


wo Stare, Brzozowo Panki. 


Den 23. — Grochy Stare i Niemierzęta, Gro. 


x 


H 


= 


| 
| 
| 


chy Gołębie, Kamieńskie Pliszki, Dzieczki Jano- 


więta, Dzierzki Woyciechowięta, Brzozowo 
Chrzczonki, Brzozowo Chabdy, Kamjenskie Ja- 
ski, Kamieńskie Rytolewizna, Kawienskie Wikto- 


ry, Kamieńskie Ocioski. 


Den 24. — Bruszewo, Faszcze, Sokoły Rus 
Stara, Sokoły Ruś Nowa, Sokoły Jazwiny, Biy- 


ny Budziszeso, Buyny Rzącce, Noski Snietne, f 
Racibory Stare, Jamiołki Piotrowięta, Jamiołki > 


Świetliki, Jamiotki Godzieby. - 


Den 25, — Jamiołki klosy+: Jamiolki kowale, 
> Jamiołki Rawki, Idzki młynowskie, Jadki size; | 
"dnie, Jzdki wykno, Truskolasy Olszyna, Truskor 


» 


lasy Lachy, Truskolasy Niwisko, Truskolasy sta- 


re, lruskolasy Wola. 


Den 26. — Drągi, Penzy, Racibory nowe; N 


Porośl Woysławy, £orosł Kite, Dworakı-Pikatyy 
P 


eki Mazowsze, Perki- Lachy, Perki Franki, 


„Kruszewo Brodowo, Perki Wypychy: . 


es. 


Den 28. — Perki Büicki, Dworaki sticki i Pie, 


katy, Perkt Karpie, Porosi Grzywy, Kruszewo 


„Wypychy, Sokoły Nowosiołki , Bogienki, Sie- 
„kierki, Babino, Zedziany, Radule, Pajewo, 


Jeżewo: 


Den 29. — Hermany, Nieciete, Złotorya; 
Brzoski Brzezińskie, Brzoski Tatary, Brzoski 


Stara wieś czyń Gawrony, Brzóski Falki, Brzoski 
Gromki, Srzednicą Jakobowięta, Srzednica Ma- 


p 
więta, Kostry Stara Wies, Kostry Stnieyki 


1 , Wyszonki Posele, Kostry Noski, 
k l 


yszonki-Pjechaczes 


